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Wos ist Wohrheit?

Rous ous der Uni und rein in die Stodt: Dos gilt ortlich inholtlich für die Ringvorlesung zum Themo

,,Fokten. Propogondo. Foke News. Wos können wir noch glouben?" in der City-Kirche Elberfeld

1. ns Leben gerufen hat die Ringvorlesung

I die interdisziplinäre Arbeitsgruppe .,An-
I gewandte Hermeneutik" der Bergischen
Universität, die sich vor gut 5 Jahren gegrün-
det hat. Hermeneutik ist die Lehre von der
Auslegung und Erklärung eines Textes,

Kunst- oder Musikwerks. Der Begriffleitet
sich aus dem Altgriechischen ab und bedeu-
tet erklären, auslegen und übersetzen.

In der Theologie gehe es bei der Herme-
neutik darum, biblische Begriffe in die Neu-
zeit zu übertragen, berichtete Kurt Erle
mann, Lehrstuhlinhaber für Neues Testa-

ment und Alte Kirche in Wuppertal, bei ei-
nem Besuch in der Redaktion der Bergi-
schen Blätter. Dabei gehe es zum Beispiel

um den Begriff der Sünde und der Frage da-

nach, was sich dahinter verbirgt.
Ahnliche Fragen und Herausforderungen

stellen sich auch in anderen Fächern, so Er-
lemann. Ganz pauschal könne man sagen,

dass das gemeinsame Thema die Frage sei,

wie man kulturelle Inhalte vermitteit. Des-

halb habe man bei vielen an der Uni offene
Türen eingerannt, als es um die Gründung
der Arbeitsgruppe ging. Bis heute sind bis zu
25 aktive Mitarbeitende dabei.

Der Schwerpunk des Arbeitskreises liege

auf der angewandten Hermeneutik und
nicht so sehr aufder Grundlagenforschung
was ihn nicht nur frir Uni-Angehörige und
Studierende, sondern auch für Laien interes-

sant macht. Ganz konkret wird das in der
Ringvorlesung, die im April 2023 startet und
gemeinsam mit dem Zentrum für Weiterbil-
dung der Bergischen Universität initiiert
wurde. Um das deutlich zu machen, findet
sie auch nicht am Griftlenberg, sondern in
der Elberfelder City-Kirche statt.

Vortragende der Ringvorlesung sind Mit-
arbeitende der Bergischen Universität und
anderer Hochschulen sowie einige Experten
außerhalb des Uni-Betriebs, bei denen es

ebenfalls um Fragen der Vermittlung von
Inhalten geht. Vorgabe war, dass es keine

trockenen Vorträge sein dürfen, sondern
diese möglichst interaktiv sein sollen, erklär-
te Erlemann. Inhaltlich geht es unter ande-
rem um ]ournalismus, Wissenschaftsleug-
nung, Rhetorik, Soziale Medien sowie Ver-
schwörungstheorien und Online-Propagan-
da (siehe Programm).

Sublektiv oder unseriös?

Bei allen Vorlesungen wird es darum ge-

hen, wie man Kriterien für Glaubwürdigkeit
gewinnen kann. Das sei für Studierende ein

wichtiges Handwerkzeug, könne aber auch
für Menschen im Alltag wichtig sein. Denn
Wahrheit sei nichts Objektives, so Erlemann.
Das sehe man alleine schon bei Unfällen mit
3 Beteiligten, die subjektiv und interessenge-

leitet ihre Sicht des Vorgangs schildern wür-
den. Die Frage sei dabei, ab wann es unseri-
ös werde. ab wann die Wahrheit leide.

Wirken Manipulationen mit ein, werde es

schnell kritisch, so Erlemann. Das gehe

meist einher mit Stimmungsmache, Überre-
dungsversuchen und dem Zurückhalten von
Informationen, wenn echte Argumente fehl-
ten. Das sehe man zum Beispiel bei Ver-
schwörungstheorien.

Das Problem: Das Wissen über unter-
schiedliche Formen der Mitteilungen sei ein
Stück weit verloren gegangen. Viele würden
die Unterschiede nicht (mehr) erkennen, ob
etwas tatsächlich eine Nachricht aus einer
seriösen Quelle, eine Satire oder eine Falsch-
meldung sei. Das sei auch eine Folge der
Nutzung neuer Medien, die altbekannte
Nachrichtenformate mit anderen gleichset-
,rn:..

für seinen Fachbereich definiert der
Theologe Verlässlichkeit als wichtigen Be-
reich der biblischen Wahrheit, die eine hei-
lende Wirkung habe. Dabei dürfe Wahrheit
nicht auf Kosten anderer gehen, sondern
ihre Wirkung müsse gut und heilvoll sein.

Das könne man auch außerhalb der Theolo-

gie als Anhaltspunkt nehmen. Denn Propa-
ganda zum Beispiel diene nicht unbedingt
einem heilsamenZweck. Wer mehr wissen
will, kann sich vom 20. April bis zum 13. |uli
bei insgesamt l0 Vorlesungen der Wahrheit
von den unterschiedlichsten Seiten annä-
hern.

Progromm:
o 20. April: Werben, überreden, überzeugen -
über Wohrheit und Rhetorik; Volker Friedrich

Hochschule Konslonz
c 27. April: Freiheit, Würde, Plurolismus. Für

wos ist mon eigentlich genou, wenn mon nicht

nur gegen dos Totolitöre sein will?; Thomos Thie-

len, Beroter
r 4. Moi: ,,Alles, wos im Internet steht ist wohr!"
und ondere (Un-)Wohrheiten über Sociol Medio;
Sophio Klewer, Prevency GmbH
o I I . Moi: ,.We need to tolk obout this": Spro-

che, Sprochreflexion und Sprochbewusstsein

beim Umgong mit Verschwörungstheorien; Do-

vid Gerloch und Kristin Weiser-Zurmühlen, Bergi-

sche Universitöt, Peter Schildhouer, Uni Bielefeld
r 25. Moi: Foke oder Foct? Auf der Suche noch

der Wohrheit im Informotionsdschungel; Lutz

Polonz, Redoktion Monitor
r 'l5. 

Juni: Von Mossenbeeinflussung zur Mit-

moch-Monipulotion: Neue und olte Herousforde-

rungen von Online-Propogondo; Bernd Zywielz,

Netzwerk Terrorismusforschung e. V.
c 22. Jvni: Wie erkennen wir die Enten in den

Medien?; Froncesco Vidol, RPTU Koisersloutern
. 29. Juni: Gefohren der Bequemlichkeif oder:

Wie wir uns durch Design monipulieren und len-

ken lossen; Arne Scheuermonn, Hochschule der

Künste Bern

. 6. Juli: Journolistische Berichterstottung über

Gewoli: Erzöhlen lenseits der Fiktion?; Motei

Chihoio, Bergische Universitöt
. l3. Juli: Wohrheit und Wissenschoftsleug-

nung; Anno Leuschner, Bergische Universitöt

Alle Vorlesungen finden in der City-Kirche Elber-

feld (Kirchplotz 2, Wuppertol) stott und begin-

nen um 18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
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